
Inſerate für den Ceurier werden an

m genommen: Jn Leipzig in derwir r 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
e 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde-

burg in der Creutzſchen Buch-
handlung Breiteweg No. 156.

Werteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

bnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur

222 Sgr.
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für Stadt und Lansd.
Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur T. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 10. Auguſt

Deutſchland. Dr. a n, Regiments Arzt beim ſten Garde- Regiment zu
Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben uß.Allergnädigſt geruht, an 3. Auguſt d. J. folgenden Jnhabern von Roberts, Rittmeiſter im ten HuſarenRegiment (gen.

des Eiſernen Kreuzes erſter und zweiter Klaſſe Senioren Stellen 2tes Leib HuſarenRegiment).

zu verleihen und von Pollern, Major außer Dienſt, vormals im Aten JnfanZu Ehren-Senioren zu ernennen, terie- Regiment.
Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen. Melhorn, Rittmeiſter außer Dienſt, vormals im ſten Huſa-
Se. Königl. Hoheit den Prinzen Friedrich von Preußen. ren Regiment (genannt Aſtes Leib HuſarenRegiment)
Se. Königl. Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen.
Se. Königl. Hoheit den Prinzen Wilhelm von Preußen. Zu Senioren des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe.
Se. Königl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Preußen. Aus dem Stande vom Feldwebel abwarts.
Zum Senior des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe. Jacob Lemcke, Untereffizier außer Dienſt, vormals im 2ten

don Hellwig, General- Lieutenant außer Dienſt, vormals nfanterie (genag s RegtKommandeur der 15ten Kavallerie Brigade. Inf (genannt Königs) Regiment.
Johann Aßmus, Fuſilier außer Dienſt, vormals im enZu Senioren r r Klaſſe, Jnfanterie (genannt Königs-) Regiment.

Oxto von Kuylenſtierna, Oberſt Lieutenant außer Dienſt, Martin Gützkow, Unteroffizier außer Dienſt, jetzt Brief
e Regiment. ee Re träger beim Ober Poſt Amt zu Stettin.r 33ſten Jnfanterie- Regiment. (Aſten Reſerve R Withelm Wegener, Kapilain in der 7ten Gendarnerie

von Baczko, Major außer Dienſt, zuletzt Chef der 4ten Jn Brigade. 5
fanterie- Regiments Garniſon Kompagnie. Karl Schareyn, Fuſilter außer Dienſt, vormals im Sten Jn

Milſon, Major im Hten Jnfanterie- Regiment (gen. Kol- 9 e Tor et u
bergſches). ndreas Langwald, Unteroffizier in der 2ten idenvon ette, General Major außer Dienſt, dormals Ja- Kompagnie. fs Jnvaliden
ſpekteur der Schleſiſchen Feſtungs Jnſpektion. Gottlieb Netzer, Major außer Dienſt, zuletzt beim Stamm

von Triebenfeld, Rittmeiſter, aggregirt dem 2ten Ulanen- des 7 Bataillons (Brombergſchen) 14ten Landwehr Re

Regiment. giments.don Berettkoy und Cornitz, Major im 2ten Garde-Ulanen Daniel Schramm, Kapitain im 3ten Bataillon (Thornſchen)

(Landwehr-) Regiment. ten Landwehr Regiments.von Borſtell, General der Kavallerie, Chef des 5ten Kuraſ- Gottfried Matthies, Kuraſſier außer Dienſt, zuletzt bei
ſier- Regiments und Praſes der General OrdensKom- der ſten Jnvaliden- Kompagnie.miſſion. Ludwig Schmidtke, Musketier außer Dienſt, vormals im

von Mayer, Oberſt- Lieutenant außer Dienſt, vormals im ſten Jnfanterie Regiment.
Sten Janfanterie- Regiment. Gottfried Podehl, Unteroffizier in der ſten Jnvaliden-

Graf von Brandenburg, General Lieutenant und Kom Kompagnie.
mandeur des öten Armee -Korps. Gottlieb Ziegahn, Fuſilier außer Dienſt, vormals im ſten

Leo von Heyking, Premier- Lieutenant außer Dienſt, vor Infanterie Regiment.
mals im Iſten HuſarenRegiment (genannt ſtes Leib-Hu? Gottfried Goltz, Unteroffizier außer Dienſt, vormals im

ſaren-Regiment). ſten Jnfanterie- Regiment.von Walther und Croneck, Oberſt Lieutenant außer Martin Kullack, Unteroffizier außer Dienſt, zuletzt bei der
Dienſt, vormals im 10ten Infanterie Regiment. Gendarmerie zwiſchen Weſer und Rhein.
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Martin Burſſe, Musketier außer Dienſt, vormals im 2ten
Jafanterie (genannt Königs Regiment.

Friedrich Mau, Unteroffizier, zuletzt Portier beim Prinzen
Karl von Preußen Königl. Hoheit.

Heinrich Dreyzettel, Kapitain außer Dienſt, zuletzt im
Iſten Bataillon (Aſten Berliniſchen) 20ſten Landwehr Re
giments.

Daniel Goerke, Fuſilier außer Dienſt, vormals im „ten
Jnfanterie- Regiment.

Johann Ludwig Kantmann, Stabs-Trompeter außer
Dienſt, zuletzt im 8ten Kuüraſſier- Regiment.

Jürge Spudeit, Dragoner außer Dienſt, vormals im ſten
Dragoner Regiment.

Michael Chriſtian Scherwat, Gefreiter außer Dienſt,
zuletzt Gefangenwärter in Memel.

Heinrich Specovius, Seconde- Lieutenant außer Dienſt,
Rendant der Kreis Kaſſe zu Angerburg.

Johann Pacholleck, Kanonier außer Dienſt, vormals in
der reitenden Batterie Nr. 2 bei der erſten Artillerie Bri-
ade.Michael Kuſchel, Unteroffizier außer Dienſt, vormals im

Aten Jnfanterie- Regiment.
Johann Jacobi, Feuerwerker außer Dienſt, vormals in

der reitenden Batterie Nr. 6 bei der 2ten Artillerie Bri-
ade.Friedrich Henny, Kapitain und Kontroleur beim Train-

Depot zu Biſchofswerder bei Liebenwalde.

Se. Durchlaucht der Königl. Wuürttembergiſche General
Lieutenant, Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, außerordentliche
Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen
Hofe, Furſt Heinrich zu Hohenlohe-Kirchberg, iſt
nach Stuttgart von hier abgereiſt.

Berlin, d. 4. Auguſt. Spontini's Erkenntniß iſt noch
nicht geſprochen, wiewohl das Gerucht des Gegentheils beinahe
14 Tage lang in Berlin zum allgemeinen, uberall geglaubten
Stadtgeſpräche gehörte. Es heißt], man ſei einer boöswilligen
Verbreitung des Geruüchts auf der Spur. Wer kann inzwiſchen
verbuürgen, ob auch dies wahr iſt.

Frankfurt a. M., d. 5. Auguſt. Die Mittheilungen
aus den Protokollen der geſetzgebenden Verſammlung enthal-
ten Berichte über die Sitzungen vom 7., 21. und 24. Juli. Am
7. war der Kommiſſionsbericht über die Verlängerung der
Zollvereinsverträge auf den Zeitraum vom 1. Jan. 1842
bis zum 31. Dec. 1853 an der Tagesordnung. Mit 71 Stim
men gegen 6 ertheilte die Verſammlung der gedachten Verlange-
rung die verfaſſungsmäßige Sanktion.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Die vom Finanzminiſter Humann

angeordnete Zählung reſp. Reviſion der Steuerregiſter wird in
der Hauptſtadt unter Beobachtung der mildeſten Formen ausge-
fuührt. Nur Mairiebeamte, nicht Diener des Fiskus praſen-
tiren ſich in den Häuſern, erheben die Zahl der Bewohner, und
fragen nicht, wie viel Miethzins einer zahle, ob er ein Patent
löſe oder nicht, ob er eine Perſonalabgabe erlege, ob er ſich zur
Nationalgarde zähle. Ware die Zählung in den Departements
auf gleich ſchonende Art vorgenommen worden, es wurde nir
gends Unzufriedene gegeben haben.

Es ſollen viele Arreſtationen unter der Garniſon von Paris
ſtattgefunden haben die Truppen weigern ſich, an den Fortifi-
kationen zu arbeiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Der Standard erwähnt eines Ge

ruchtes, wonach die Miniſter den Beſchluß gefaßt hätten, gleich
nach der Rückkehr der Königin nach London ihre Entlaſſung ein
zureichen, aber er glaubt nicht daran. „„Wir werden“, ſagt er,
nicht eher glauben, daß die Miniſter abgetreten ſind, bis wir
ihre Nachfolger wirklich im Amte ſehen, und ſelbſt dann darf
man nicht zu ſicher ſein daß die Hofdamen nicht eine Mine ge
legt haben.

Zu Neu-Birmingham in Jrland iſt es zwiſchen den
Katholiken und Orangiſten zu furchtbaren Schlägereien gekom
men; Letztere räumten das Feld erſt dann, als ſie fuünf ihrer
Gegner getödtet und verwundet hatten. Zu Neagh fand eben
falls ein blutiges Handgemenge ſtatt, wobei die Katholiken den
Kürzeren zogen. Die irländiſchen Blätter erwähnen noch ähn
licher Vorfälle, die ſich an anderen Orten begaben.

Türkei.
Smyrna, d. 14. Juli. Dem hieſigen Journal zufolge,

hat ſich auf der Jnſel Kandia bis zum 3. d. M. nichts Neues
zugetragen. Die ganze Ebene und die Provinz Apokorona hat
ten ſich unterworfen und die Jnſurgenten ſich in die Gebirge von
Sfakia zuruckgezogen deren Haupt Zugaänge ſie beſetzt halten.
Das turkiſche Blokade Geſchwader nimmt täglich Fahrzeuge in
Beſchlag, die mit Waffen und Munition von Griechenland an
kommen. Die Fregatte „„Minerva“ befindet ſich fortwährend
in dem Hafen von Kanea vor Anker.

Alexandrien, d. 19. Juli. Mehemed Ali ſcheint
mehr und mehr zufrieden mit ſeiner Stellung. Er läßt die be
gonnenen Fortifikationen fortſetzen und hat neulich Paixhansſche
Kanonen in Belgien und Frankreich beſtellen laſſen. Ein geſtern
von Beyrut angekommenes engliſches Handelsſchiff berichtet, daß
die Engländer die Befeſtigungen von Acre ſehr beſchleunigen.
Dieſes Handelsſchiff begegnete zwei Tage nach ſeiner Abfahrt
aus Beyrut einer 15 Segel zählenden engliſchen Schiffs-Divi-
ſion, der ſich eine franzöſiſche Brigg angeſchloſſen hatte, und
welche nach Kandia zu ſteuern ſchien.

Vermiſchtes.
Hildburghauſen, d. 4. Auguſt. Die Dorfzetung

berichtet aus Bad Liebenſtein im Herzogthum Meiningen:
Unſere Gegend hat eine ihrer denkwurdigſten Zierden verloren.
Die Luthersbuche, welche den Ort bezeichnete, an dem Lu-
ther am 4. Mai 1521, vom Wormſer Reichstag nach Witten
berg zuruckkehrend von fuünf vermummten Rittern angehalten
und auf die Wartburg geſchafft wurde, hat der heftige Sturm
am 18. Juli umgeriſſen. Am 27. Juli wurden die Trummer
zur Aufbewahrung in die Kirche nach Steinbach geſchafft, nach
dem zuvor der Pfarrer dieſes Orts eine paſſende Rede gehalten
und unter Muſik-Begleitung, von den zahlreichen Anweſenden
aus den umliegenden Ortſchaften ein Choral geſungen worden
war. Unter den Anweſenden befanden ſich auch die Stamm-
Verwandten Luther's aus ſeines Vaters Dorf Moöhra. Ein von
jungen Bäumen umpflanztes Plätzchen, in deſſen Mitte eine
ländliche Bank den Wanderer zum Sitzen einladet, und zu deſ-
ſen Fuß eine friſche Quelle ſprudelt, wird fur kunftige Zeit den
Ort bezeichnen, wo dieſer Zeuge des Jahres 1521 ſtand.

London, d. 34. Juli. Die Seidenweber in Spitalfield
ſind beſchäftigt, ein großes Gemälde in Seide zu weben, wel-
ches der Königin von England zum Geſchenk gemacht werden
ſoll. Das Gemalde iſt ſechszehn Fuß lang und wird bis zur
Vollendung mehrere Tauſend Pf. St. koſten. Ein junger Eng-
länder, Voyer, hat die Zeichnung zu dieſem Kunſtwerke ge



macht, die ſo gehalten iſt, daß es in der Ausführung wie ein
feiner Stich in mezzontinto ausſieht. Jm Vordergrunde ſitzen
Mars und Neptun, der erſte iſt von den geprieſenſten Landhel-
den, der andere von den größten Seehelden umgeben, die, in
Medaillons ausgefuhrt, ſehr ähnlich ſind. Jn der Mitte ſitzt
die Königin Victorig, ihr zur Seite ſteht Prinz Albrecht.
Dieſer Gruppe zur Linken zeigt ſich die Zeit, doch tritt ein Engel
zwiſchen ſie und das königliche Paar. Jm Hintergrunde liegt
Schloß Windſor. Das ganze Bild iſt von einer reichen Laubein-
faſſung umgeben, die mit Blumen und den Wappen Englands
und den Jnſignien des Hoſenband-Ordens durchwirkt iſt, im
ſogenannten Rocaille- Style.

Rom, d. 24. Juli. Noch hat man ſich nicht uber den tra
giſchen Vorfall bei der Hinrichtung Nr. 180 d. C. Beil.) be
rutzigt. Die Maſſe der ſtattgehabten Graäuel iſt weit großer ge
weſen, als ſich beim erſten Blick uberſehen ließ. Ein Mißver-
ſtändniß irgend einer Art ſcheint die Urſache zu der allgemeinen
Beſturzung, welche die Menge ergriff, geworden zu ſein. Von
dieſer nun ſcheinen böſe Wichte Vortheil gezogen zu haben. Die
Räubereien haben ſich uüber das ganze Stadtviertel verbreitet.
Auch an Orten, die vom Richtplatze weit abgelegen, haben der
gleichen ſtattgehabt. So wurden einem armen Kupferdrucker in
der Nähe vom Palazzo Borgheſe ſämmtliche Kupferplatten ge
ſtohlen, die er gerade bei ſich in der Werkſtätte hatte. Augen
zeugen berichten, es habe geſchienen, als bemächtige ſich der
Bevölkerung eine Art von Fluch ſo drängte ſich Alles nach
uüberfullten Stellen, während unmittelbar daneben die breite
Heerſtraße menſchenleer blieb. Das großte Unheil aber haben
Diejenigen angerichtet, denen die allgemeine Sicherheit anver-
traut war. Wahrend auf der einen Seite das Militair die Men-
ſchen vor ſich hertrieb, erſcholl auf der entgegengeſetzten der Ruf:
Zuruck. Dieſen unterſtützten die Gendarmen mit blutigen Sä
velklingen, wobei man ſo unbarmherzig verfuhr daß man z. B.
einer Frau die Bruſt abhieb. Heute iſt bereits wieder ein pein-
liches Gericht. Ein Soldat wird im Caſtel San Angelo erſchoſ-
ſen: ein Boſewicht, der ſeinen Kameraden nach zweißjahriger
Rache auf dem Poſten erſchoſſen hat. Andere Hinrichtungen
ſtehen in den nächſten Tagen bevor. Man hat eine Berechnung
angeſtellt, daß unter dem gegenwärtigen Papſt bereits 120 Blut
ſtrafen vollzogen worden ſind, wobei auf jedes Jahr 12 kommen.
Groß iſt daneben noch die Anzahl Derer, die ein gleiches Loos
verdient hätten und Derer, die in den Gefängniſſen vor der
Zeit ihr Leben geendet. So trefflich indeß die hieſige Polizei iſt
in der Einholung von Miſſethätern, ſo unbegreiflich leichtſinnig
verfährt man da, wo ähnliche Gräuelthaten verhütet werden
könnten. Die oben erwähnten Räubereien ſcheinen vorzuglich
von ausgedienten Galeotten herzuruhren, welche, über 100 an
der Zahl, jeden Abend in den Gefängniſſen von Termini zu über
nachten verpflichtet ſind. Dort pflegt man ſie bei großen Volks-
verſammlungen inne zu halten an jenem Morgen aber ſcheinen
ſie alle frei herumgegangen zu ſein. Gelegenheit macht Diebe;
was mag ſie erſt aus Denen machen, die ſchon Diebe waren oder
noch ſind

Man hat berechnet, daß 33 Eiſenbahnen in England
1205 engl. Meilen durchſchneiden, 43 Mill. Pfd. Sterl. im Jahr
eintragen und 21 Millionen Reiſende fortſchaffen.

Fonds- und Geld Cours.

Berlin Pr. Cour- Pr. Cour.d. 7. Auguſt 1841. a Br. G. a Br. S.
St. Schuldſch. 4 104 103 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 (1012 [1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.! 51245
Pr. Sch. d. Seeh. 79 do. do. Prior. A. 45 1025
Kurm. Schulddv. 33 1025 [1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1095
Neum. Schulddv. 35102; 102 do. Prior.A. 4 (1102
Berl. Stadt Obl. 4 1033 103; Berl. Anh. Eiſenb. 1034 1024
Elbinger do. 34 100 ſdo. do. Prior.-A. 41024Oanz. do. in Th. 48 JDdüßſſ. Elb. Eiſenb.. s 945
WGeſtpr. Pfandbr. 23 1027510142 do. do. Prior.-A. 5 1033 103
Großh. Poſ. do. 4 106 1054 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 34 11024 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 34 1034 1022 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 1023 zen à 5 Thlr. s 7Soleſiſche do. 351025 Diskonto wer

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 66 thl. Gerſte 23 224 thl.Roggen 55 37 Hafer 154 17
Quedlinburg, d. 4. Auguſt. (Nach Wiſplen.)

Weizen 57 67 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 28 36 Hafer 14 16Raffinirtes Rüböl, der Centner 163 17 thl.
Rüböl, der Centner 16 165 thl.
Leinöl 5 x 14 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 9. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Auguſt 26 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Kloſterode. Fräul.
v. Arnim a. Schönfließ. Mad. Lehmann a. Berlin. Hr. Dr. Schulze
a. Dresden. Hr. Hofapoth. Rüber a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Reimann
a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Rubens a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Knies a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Neu
mann a. Altenburg. Hr. Kaufm. Neumann a, Eilenburg. Hr.
Kaufm. Nethe u. Hr. Dr. Nethe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Starck
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schober a. Frankfurt.

GSoldnen Ring: Hr. Rath Baumgarten a. Deſſau. Hr. Kaufm. Ha
bicht a. Hannover. Hr. Kaufm Kleinſchmidt a. Bielefeld. Hr.
Cand. Weiße a. Magdeburg. Frau Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtw. Pick a. Zelobuck. Hr. Gutsbeſ. Freude
a. Kradsdam. Hr. Major Schils a, Merſeburg. Hr. Kaufm. Star
klop a. Naumburg. Mad. Mand a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Wolf a. Plauen. Hr. Kaufm. Jordan
a. Berlin. Hr. Kaufm. Leſcher a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Aſcher
a. Deſſau. Hr. Mühlenbeſ. Mertens a. Zeiz. Hr. Lehrer Schrins a-
Dettmold.

Stadt Hamburg: Frau Förſter Lehne a. Erfurt. Hr. Cand. Wan-
kel a. Breslau. Mad. Schönhenz a. Erfurt. Hr. C dett v. Heyde-
brand a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Oekon, Wulffen a. Seeland. Hr. Kaufm. Volk
wich a. Berlin. Hr. Rentier Nevbert a. Liegnitz. Hr. Oekon, Reiſig
a. Reußen.

Eiſenbahnhof: Hr. Schiffebaumſtr. Römer a. Schönebeck.
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aKunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 10. Auguſt

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Von jetzt ab wird auch jeden Donners-

tag Probe fur die Aufführung des Meſ
ſias abgehalten.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

GSSGSSSGGGGSGGSSGGG.SS..
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag um 3 Uhr gluck
lich erfolgte Entbindung ſeiner Frau von
einem geſunden Madchen zeigt nur auf die-
ſem Wege Verwandten und Freunden er
gebenſt an

Halle, den 8. Auguſt 1841.
A. Lange,

Maurermeiſter.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermahlte empfehlen ſich bei

ihrer Abreiſe nach Schleſien
Teutſchenthal, den 8. Auguſt 1841.

Emil Scheder, Dr, phil.,
Auguſte Scheder, geb. Ramdohr.

Todesanzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach 2jah

rigen Leiden meine gute Frau an der Lun-
genſucht in einem Alter von 28 Jahren
und 9 Tagen. Dieſe ſo ſchmerzliche Nach-
richt theilnehmenden Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 9. Auguſt 1841.
Albert Klotz.

Todesanzeige.
Am 1. August starb der Major

a. D. Wilhelm Müller zu Teplitz an
einer Leberkrankheit. Indem ich diese
Anzeige unseren Freunden widme, bitte
ich um stille Theilnahme.

Friederike Müller,
geb. Schneider.

Fue

Bekanntmachungen.
Zwei noch ſehr gute Zugpferde ſtehen

um Verkauf beim Zimmermeiſter Werther
in Halle.

Rapsſaamen zur Saat
von beſter Qualitat, auf einer Breite ge
erndtet, pro Berl. Scheffel 5 Thlr., iſt zu

A. Saporski
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 324.

Eine Lorgnette iſt auf dem Wege
von Diemnitz bis nach der Stadt am
Sonntag verloren gegangen man bittet den
Finder, dieſelbe gegen eine Belohnung große
Ulrichsſtraße Nr. 77 abzugeben.

Donnerstags Breihan bei
Rauchfuß jun.

Heute Gartenconzert im

Paradiesgarten,.
Hempel, Stabshorniſt.

Langes Roggenſtroh von vorjahriger Erndte,

zu Seilen zu empfehlen, iſt zu verkaufen
Halle, Ranniſche Straße Nr. 498.

Concert- Anzeige.
Die Unterzeichneten beabſichtigen im

Laufe dieſes Monats wahrſcheinlich den
21. Auguſt) ihr Abſchieds- Concert zu geben
und erlauben ſich die Freunde der Tonkunſt
zu geneigter Theilnahme ergebenſt ein uladen.

Halle.
Georg u. Johanna Schmidt.

Starken geräucherten Weſer-
lachs à t 15 Sgr. empfiehlt Boltze.

Zum Sternſchießen
Sonntag den 16. d. M. auf dem Wein-
berge bei Beuchlitz, wobei das Muſikchor
des Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments auf-
wartet, ladet ganz ergebenſt ein

Strich.
Gruüne Pomeranzen bei

C. H. Riſel.

Auf einem Rittergute unweit Wei-
ßenfels wird ſogleich oder nachſte Michae
lis ein Stubenmadchen geſucht, welche auch
das Waſchen, Nahen und Platten der
Waſche verſtehen muß. Die Bedingungen
ſind ſehr annehmlich. Wo? können Perſo-
nen mit guten Zeugniſſen in der Expedition
d. Bl. erfahren.

Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein Anſpanngut

nebſt Schiff und Geſchirr, ſammtlich vor
handenem *Vieh, nebſt zwölf Wispel Aus-

ſaat Feldgrundſtucken beſter Qualität und
ſchonem Weinberg und mehrern Zuwachs,
aus freier Hand zu verkaufen. Sammt-
liche Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſind
neu und maſſiv und ſchön angelegt und mit
Baum und Luſtgarten umgeben.

Oberrißdorf, den 16. Juli 184
Wilhelm Sammtleben.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut mit herr-

ſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
(iſolirt) 720 Magdeb. Morgen ſeparirtes
Feld Weizen und Klee und Rog
genboden), 40 Acker Wieſen, 12 Acker Gär
ten und Alleen, welche mit 1400 Stück
veredelten Obſtbäumen bepflanzt ſind, 300
Acker beſtandnes Holz, (gerichtlich auf 5290
Thlr. abgeſchätzt), 140 Acker Hutung und
außer dieſer Hutweide noch 2000 Morgen

fremde Hutung, 1 Teich, 104 Frohntage,
60 Thlr. baare Gefälle, Jagd c. nebſt voll
ſtändigem Jnventarium, (welches auf 3200
Thlr. gerichtlich abgeſchätzt) ſoll für den
Preis von 25,000 Thlr. mit 10,000 Thlr.
Anzahlung, mit ſämmtlicher vorhandenen

Erndte, überhaupt wie es ſteht und liegt,
ſchnell verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
m v große Ulrichsſtraße No. 57 in Halle
a. d. S.

12 Stuck neu ausgebundene Oxhoft
Gefaße, zum Gurken-Einlegen paſſend, ſte
hen zum Verkauf bei

A. Saporskü.
Ein einzelner Herr oder auch eine ein

zelne Dame, welcher oder welche ſich auf
Lebenszeit gegen Einzahlung eines Kapitals,
welches hypothekariſch verſichert wird, in Le
bensunterhalt und Miethe einkaufen will,
beliebe ſich in portofreien Briefen an Unter-
zeichneten zu wenden. Das Haus, worauf
der Leibrentenvertrag begründet werden ſoll,
liegt in einer ſehr lebhaſten Gegend hieſiger
Stadt und iſt ein ſehr anſehnliches Gebäude
und es richtet ſich der jährliche Lebensunter-
halt, ſo wie die zu gebrauchende Localität
in dieſem Hauſe, nach der Höhe des einge
zahlten Kapitals.

Halle, den 8. Auguſt 1841.
J. C. E. Dietlein jun.,

Commiſſionair, gr. Steinſtr. No. 162.
Jn Bezug auf die Anfrage, ob das

Wort „Tiſchmeſſer“ richtig ſei, iſt dies,
wenn darunter ein Meſſer verſtanden ſein
ſoll, welches man bei Tiſche zum Eſſen ge
braucht, eine grundfalſche Benennung; denn
gleichwie ein Sattlerhobel ein Hobel ſein
würde, mit welchem man Sattler, nicht
aber Leder hobelt, ebenſo würde ein Tiſch-
meſſer ein Meſſer ſein, mit welchem man
den Tiſch, nicht aber die Speiſen ſchneidet.
Dies vorläufig zur Belehrung des Frage-
ſtellers.

Ueber eine beſſere Benennung für den
Begriff „eines Meſſers zur Zerthei-
lung der Speiſen beim Eſſen am
Tiſch“ werden wir reiflich nachdenken und
das Reſultat unſerer gelehrten Forſchung
mittheilen.
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